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Im Osten von Nettetal liegt die Deutsche Ortschaft Grefrath. Während dieser flachen und bequemen Wanderung wandern Sie an Feldern und Bauernhöfen vorbei zu einem abgelegenen Waldsee. Der Rückweg verläuft eine Weile an der Niers entlang und durch einen schönen Wald. Selber Proviant mitnehmen, nach 
8 km steht eine Bank an der Niers. Am Ende kommen Sie auf die schöne Terrasse vom Landgasthof. Sonntags gibt es herrliches Frühstückbuffet (auf Bestellung). Die Wanderung kann auf 7 km gekürzt werden. 

Startadresse: Landgasthof Zur Fluchtburg, Niederfeld 10a Grefrath – Mülhausen.
Vor dem Landgasthof auf dem Parkplatz parken.



GPS-Abstand: 12000 m

Laufzeit: 2.30 St.

Höhenunterschied: 6 m
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658. GREFRATH 12km – 7km
1. Mit dem Rücken zum Landgasthof geht man R über die enge geteerte Straße. Einige Zeit dem Weg folgen, am 3-Sprung mit Bauernhof mit der Nr. 10 GA. Dann nach 150 m gegenüber dem nächsten Bauernhof L in den Feldweg rein. An der T-Gabelung R über den Radweg und nach 30 m L in den Feldweg rein an einem Wegekreuz vorbei. Am Ende vor einem Bauernhof L über den Asphaltweg. An der T-Gabelung R in die Sackgasse rein (Privatweg, Wandern ist jedoch erlaubt.) Man passiert ein Haus und folgt GA dem Graspfad. Über die Holzbrücke gehen und R dem Fußweg folgen. Dieser biegt nach links und es geht an einem großen Pferdehof vorbei.
2. Direkt nach dem Bauernhof L in den Graspfad rein, hinter den Bauernhof durch. Dann weiter dem Graspfad zwischen den Feldern folgen. Auf dem Feldweg an einem Bauernhof vorbei bleiben, hier einen Feldweg rechts meiden. Nach dem Bauernhof R über den Asphaltweg. An der Kreuzung mit der Straße GA an einigen Häusern vorbei, dann auf dem Grasweg am Waldrand entlang bleiben. Am Ende L über die geteerte Straße am Haus Nr. 24 vorbei. Man kommt auf einen 3-Sprung an der Brücke und dem Kloster. (Diejenigen, die 7 km wandern, gehen hier L am Kloster vorbei und machen weiter mit Punkt 4.) Hier GA, der Weg biegt rechts wiederum an einem großen Bauernhof vorbei. Am 3-Sprung mit Schild Schlick GA und dann nach 50 m R in den Feldweg rein. Wo auf der rechten Seite ein Wald beginnt, geht man R in den Graspfad am Waldrand entlang. Am Waldrand bleiben und an einem weiteren Bauernhof schlägt man den linkeren Kiesweg ein. 
3. An der T-Gabelung L über den Asphaltweg. Nach 30 m den Seitenweg links meiden. An der 
T-Gabelung R Richtung Straelen. Kurz vor der Autobahn an einem Haus L in den Waldweg rein an einem Weiher vorbei. Der Weg verläuft kurz an der Autobahn entlang und biegt dann nach links in den Wald rein. An einem Eisentor biegt man R am Waldrand und einer Bank vorbei. Einen Bach überqueren und weiter dem Feldweg und danach dem Fußweg folgen. Am Ende biegt man nach links an der Niers vorbei. Man erreicht eine Bank, die einen schönen Pausenplatz nach 
8,2 km bietet. Einige Zeit auf dem schönen Weg an der Niers vorbei bleiben und am Ende R über die geteerte Straße gehen. Am großen Hof biegt man nach L und man kommt wieder auf den 
3-Sprung an der Brücke, hier R am Kloster vorbei.

4. Straße überqueren und L über den Radweg gehen. An der Kreuzung mit Schild „Zur Fluchtburg“ geht man R am Waldrand entlang über den Feldweg (X11). Einige Zeit auf dem Feldweg bleiben und an der Y-Gabelung L in den Waldweg rein (X). Am Ende vom Pfad geht man GA über den Graspfad durch die Wiese, man läuft also rechts am Waldrand entlang. Einen Waldweg links meiden und am Ende der Wiese GA in den Waldweg rein. Der Weg trifft kurz die Niers und dann biegt er links in den Wald rein (X). Links sieht man sofort einen angelegten Hügel, wo früher eine Burg drauf gestanden hat. Einen Bach überqueren und dem Waldweg folgen. Waldweg links meiden und dann R zurück zum Landgasthof gehen, wo man noch etwas essen oder trinken kann. 
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